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Der Stadtverband Kultur besteht 40 Jahre 
Ursprünglich Vereinsring  -  Organisation gemeinsamer Veranstaltungen  -  aktive 

Rolle in Städtepartnerschaften  -  Kommunikationsdrehscheibe für die Amateurkultur  

 
Internationale Folklore bei der Sonnwendfeier   Foto: Roland Thamm 

Ein großes Jubiläum ist das 40-jährige 
nicht gerade. Deshalb hat sich die Vor-
standschaft entschlossen, das Gedenken in 
eine bestehende Veranstaltung einzubezie-
hen und dafür die Sonnwendfeier am 20. 
Juni auf dem Gelände der Naturfreunde, 
Wöhrmühle, ausgewählt.  

Die Feierlichkeiten beginnen mit einem 
Kinderprogramm um 17 Uhr. Ab 18:40 Uhr 
wird die Blaskapelle Siemens Erlangen 
einstimmen auf das um 19 Uhr beginnende 
Programm mit einem Rückblick durch den 
Ehrenvorsitzenden Karl Heinz Lindner, der 
Festansprache von Vorsitzendem Gerd 
Worm und dem Grußwort des Oberbürger-
meisters Florian Janik.  

Die „Musikwerkstatt“ mit Chorgesang, in-
ternationale Folkloregruppen, Schautänze 
von Jugendlichen sowie Mitmachtänze des 
Tanzhauses bieten ein abwechslungsreiches 
Programm und stellen einen repräsentativen 
Querschnitt über die 105 Mitgliedsvereine 
des Stadtverbandes dar. Vor dem Entzünden 

des Sonnwendfeuers durch 
die Naturfreunde-Jugend 
wird es die Feuerrede ge-
ben. Angefragt dafür ist 
Hans-Bernhard Nordhoff, 
ein Mann der ersten Stunde 
im Stadtverband und frühe-
rer Vorsitzender. 
 

Tag der Franken  
Die Stadt Erlangen richtet in 
diesem Jahr am Sonntag, 5. 
Juli, den Tag der Franken 
aus. Er steht unter dem Mot-
to „Fremde in Franken“ und 
unter diesem Leitspruch 
werden auch Gruppen aus 
dem Stadtverband teilneh-

men. Auf dem Schlossplatz gibt es ein buntes 
Fest. Die Organisation liegt in den Händen der 
Regierung von Mittelfranken zusammen mit 
dem Bayerischen Rundfunk.  
Franken wurde und wird von Menschen aus 
allen Gegenden Europas und der Welt gestaltet 
und geprägt. Die Hugenottenstadt Erlangen 
bietet mit ihrer internationalen Ausrichtung 
den idealen Veranstaltungsort dafür. 

 



Seit einem Jahr Mitglied im Stadtverband  
Profs Night Big Band. PNBB – Grooving Brass e.V. 

 

Science and Research go Jazz! Die Er-
langer Big Band besteht aus Professoren 
und Angehörigen der Friedrich-Alexan-
der-Universität Erlangen-Nürnberg. Sie 
wurde im Winter 2010 als „Eintagsfliege“ 
für einen Auftritt bei dem ersten Erlanger 
Professorenkonzert, der Profs Night I, 

gegründet. Dieses Event war ein Riesener-
folg und hat den musikalischen Funken 
überspringen lassen.  

Die Profs Night Big Band hat sich seit-
dem ständig weiterentwickelt und dauer-
haft etabliert. In der Region ist sie zu einer 
festen Größe herangewachsen. So spielten 
sie unter anderem im Jazzstudio Nürn-
berg, beim Jazz OpenAir im E-Werk, 
einige Male im Botanischen Garten, im 
Jungen Theater/Forchheim, im Mühlen-
theater/Möhrendorf, beim Hoffest der 
Fischerei Oberle, auf dem Entlas Keller, 
zur Estsemester-Begrüßung, … Die 
nächsten Auftritte sind am 16. Juli im 
Botanischen Garten Erlangen und am     

18. Juli beim Hoffest der Fischerei 
Oberle/ Kosbach.  

Ihr ausgefeiltes und abwechslungsrei-
ches Programm, das von Swing- und  
Jazz-Klassikern über Blues bis hin zu 
Fusion  und Funk reicht, konnte sie 
wiederholt einem begeisterten Publikum 

präsentieren. 
Das Motto 
dieser unge-

wöhnlichen 
zwanzigköpfi-
gen Formation 
heißt: Spiel-
freude. 

1. Vorsitzen-
der des Ver-
eins ist Prof. 
Dr. Andreas 
Hirsch, der 
Kontakt läuft 
über Schatz-
meisterin Pet-
ra Habekus         

bigband@profsnightbigband.de  
  

Einladung zur 
12. Rückert-Vorlesung  
„Wo Auferstehungslüfte wehn“ 

Dr. h.c. Rudolf Kreutner, Geschäftsführer 
der Rückert-Gesellschaft in Schweinfurt 

Montag, 11. Mai, 19 Uhr c.t. 
Wassersaal der Orangerie, 

Schlossgarten 1 
Musikalische Umrahmung 

Laura Baxter (Mezzosopran) und  
UMD Prof. Dr. Konrad Klek (Klavier) 
Eine Veranstaltung des Erlanger Rückert-

kreises in Verbindung mit dem Department 
Germanistik und Komparatistik an der 

Friedrich-Alexander-Universität  

Wir gratulieren 



 

Schnuppern beim Walter-Rein-Chor  
Am Samstag, 9. Mai 2015 findet von 10 bis 

ca. 17 Uhr im Pfarrsaal von St. Heinrich, 
Alterlangen, ein offener Probentag des ge-
mischten Chores unter Leitung von Andrea 
Kaschel statt. Dazu sind alle begeisterten 
Musikfreunde und solche, die es werden wol-
len, herzlich eingeladen.  Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

In kleinen Übungseinheiten von jeweils ei-
ner Stunde Dauer werden ab 10 Uhr Stimm-
bildung und die Erarbeitung von Liedern aus 
Klassik, neuer Chormusik und Pop für die 
nächsten öffentlichen Auftritte angeboten. Der 
Einstieg ist zu jeder vollen Stunde möglich. 
Vorkenntnisse sind nicht notwendig. 

Am Informationsstand im Pfarrhof wird 
über den Erlanger Traditionschor, der 2016 
sein 135-jähriges Vereinsjubiläum feiern wird, 
allerhand Interessantes zu erfahren sein. In 
den Pausen gibt’s Getränke, nachmittags auch 
Kaffee und Kuchen. 

   

Kultur-Tagesfahrt 
Weißenburg 

Samstag, 13. Juni 2015, 
  8:00 Uhr  Abfahrt Busbahnhof ER 
  9:30 Führung Römische Therme 
10:30 Führung histor. Altstadt Wei-

ßenburg 
12:00 M i t t a g e s s e n 
14:00 Führung Wülzburg 
15:30 „Steinerne Rinne“ Rohrbach 
17:00 Brotzeit 
ca. 20:00 Rückkunft in Erlangen 

Fahrtkosten 18 Euro auf das Konto 
des Stadtverbandes bei der Sparkasse 
Erlangen überweisen: IBAN: DE38 7635 
0000 0000 0107 60 / BYLADEM 1 ERH. 

Im Reisepreis enthalten sind Busfahrt 
und die drei Führungen. 

Anmeldung bei Brunhilde Hummich 
(09131 – 4 37 16); eMail: hummich@ 
gmx.de.    

Der Chorverein 1847 Erlangen  lädt  ein  
für Freitag, 5. Juni 2015, 19:30 Uhr 

Kulturforum Logenhaus, 
Universitätsstraße 25 

zu einer unterhaltsamen Stunde „Sing 
mir eine kleine Melodie“. 
 

ARENA-Festival  
Zum 25. Mal feiert ARENA … der jun-

gen Künste die internationalen Wochen des 
jungen Theaters. Vom 16. bis 21. Juni bringt 
das Event erneut zahlreiche verschiedene 
Künstlergruppen aus aller Welt nach Erlan-
gen. Diese präsentieren verschiedene Arten 
des Theaters sowie Tanz und Performance. 
ARENA bietet ein breit gefächertes Pro-
gramm an zeitgenössischen, aber auch inter-
disziplinären und multimedialem Theater. 
www.arena-festival.de 

 
Stadlchor fährt nach Cumiana  

Vom 22. bis 27. Mai fährt der Kosbacher 
Stadlchor in Erlangens italienische Freund-
schaftsstadt Cumiana um sich dort mit  dem 
Partnerchor Chorus Cumbavianae zur tref-
fen. Beide Chöre werden ein Konzert geben 
und den Sonntags-Gottesdienst in der Kirche 
des bekannten Klosters Sacra di San Michele 
musikalisch ausgestalten. 

In offizieller Partnerschafts-Mission wer-
den die Kosbacher von der Stadt Cumiana 
empfangen. Darüber hinaus nimmt die Be-
gegnung mit den italienischen Musikfreun-
den breiten Raum ein, so bei einem Ausflug 
in die Piemont-Weingegend „Langhe“ und 
in die nahe Großstadt Turin. 

   
Wir gratulieren 

 
Brunhilde Hummich, 3. Vorsitzende im 
Stadtverband der Erlanger Kulturvereine und 
Co-Vorsitzende des DHB – Netzwerk Haus-
halt, zum 75. Geburtstag. Seit 1986 gehört 
die Jubilarin der Vorstandschaft des Stadt-
verbandes in wechselnden Funktionen an, 
davon lange Jahre als Schriftführerin oder 
stv. Vorsitzende sowie als Beisitzerin.  
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Das Jahresprogramm 2015  
16.01. Jahresempfang 
15.02. Teilnahme Brucker Faschingszug 
18.02. Fischessen zum Aschermittwoch 
20.03. Jahreshauptversammlung 
29.03. Kulturvereine beim „Erlanger 

Frühling“ diesmal auf dem 
Schlossplatz 

13.06. KulturFahrt Weißenburg/Limes 
20.06. Sonnwendfeier „40 Jahre Stadt-

verband Kultur“ 
05.07. „Tag der Franken“ in Erlangen   
17.07. Projekttag „Schule & Vereine“ 
25.07. KulturFahrt „Baumwipfelpfad 

Bayerischer Wald“ 
17.10. Weinfahrt Ebrach / Handthal 
? ?  Fortbildungsveranstaltung „Versi-

cherungsschutz“ 
31.10. Ideen-Workshop „Jahrespro-

gramm 2016“ 
12.12. Kultur-Tagesfahrt „Vorweihnacht-

liches Neuburg an der Donau“ 
Dez. Nachtwächter-Führung Erlangen 

Bekanntmachung 

Do 7. Mai, 9 Uhr, Frankenhof, Großer 
Saal, Südl. Stadtmauerstr. 35; „Kulissen 
der Macht - Das Reichsparteitagsgelände 
in Nürnberg“. Referent Dr. Pascal Metz-
ger. Eine Veranstaltung des Clubs vielsei-
tig interessierter Frauen 
Do 7. Mai, 8:15 Uhr Bahnhofshalle; Be-
such des Fränkischen Fastnachtsmuseums 
Kitzingen (Fränk. Albverein) 
Sa 9. Mai, 9 Uhr, Treffpunkt. Ecke Zep-
pelin-/Komotauerstraße; Wanderung 
durch die Röthenbachklamm (Fränk.-
Schweiz-Verein) 
17./19./22. Mai, jeweils 19:30 Uhr, spielt 
die STUDIOBÜHNE Erlangen im Fran-
kenhof-Saal, Südliche Stadtmauerstraße, 
„DRAUSSEN VOR DER TÜR“,  
sowie am 1./ 8. Mai (20 Uhr) und 3. Mai 
(18 Uhr) im Kunstpalais, Marktplatz, 
ABGRÜNDE ZWISCHEN MENSCH 
UND TIER. 
28. April bis 20. September, Bürgertreff 
ISAR 12, Isarstraße 12, Fotoausstellung 
„Moor and More“ von Roland Thamm, 
EFA, 

Kurzfilmaufführung 
Mi, 20. Mai 2015,  19 Uhr 

VHS Friedrichstraße 19, Großer Saal 
Pinggi hat Beine bekommen, und wie. Als 
Vorspann zu dem Schwarz-Weiß-Film, der 
im Jahre 1949 spielt,  hat die Filmemacherin 
Diana Zeiler in den Lamm-Lichtspielen mit 
der 92-jährigen Edith an der Kasse – die alte 
Dame hat dort tatsächlich einst gearbeitet –  
in Farbe gedreht.  
Edith geht also in den Kinosaal und schaut 
sich Pinggi an. Das ist schrullig, so wie es 
sich Zeiler immer vorgestellt hat. Auch der 
schwarz-weiße Streifen wurde etwas „auf-
gepeppt“. Zwei ältere Damen haben darin 
einen Fimmel für unnützen Krimskram, zu 
dem eben auch jener Pinggi gehört, der ein 
lustiger Gartenzwerg ist. Im Haus gegenüber 
leben zwei ältere Herren, die von den Da-
men –  zu Unrecht verdächtigt werden, den 
zwischenzeitlich verloren gegangenen Gar-
tenzwerg gestohlen zu haben. Doch da steckt 
etwas ganz anderes dahinter. Das zu erfah-
ren lohnt sich. 


